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TOP: Bebauungsplan Nr. 841 "Bromberger Stral3e" - beschleunigtes Verfahren nach § 13 a
BauGB; erneuter Auslegungsbeschluss

Beschlussvorlage Nr. 294/2018

Produkt: 09.01.01 Stadtebauliche Planung und Gestaltung

Beratungsfolge Behandlung Sitzungstermine
Ausschuss fur Stadtplanung und Umwelt offentlich 06.02.2019
Finanzielle Auswirkungen? [lja X nein

[ ]investiv [ ] konsumtiv
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Bemerkung:

Haushaltsmittel ausreichend vorhanden?
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Einmalig: / /
Laufend: / /

X gesetzlich vorgeschriebene Aufgabe
[ ] freiwillige Aufgabe
Grundlage: 88 1 und 2 BauGB

Beschlussvorschlag:

GemalR § 3 Abs. 2 BauGB ist der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 841 ,Bromberger Straf3e“ ein-
schlieBlich der Begriindung fur die Dauer eines Monats, mindestens jedoch fiir die Dauer von 30 Ta-
gen, offentlich auszulegen. Gemaf § 13 Abs. 3 BauGB wird von einer Umweltprifung abgesehen.
Die beteiligten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung berihrt wird, sind von der Auslegung zu benachrichtigen und parallel zu beteiligen.




Begrindung:

Am 07.11.2018 hat der Ausschuss fur Stadtplanung und Umwelt in seiner 6ffentlichen Sitzung die
Aufstellung und Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 841 ,Bromberger StraRe" beschlossen. Auf-
grund der vor Beginn der Auslegung erfolgten Eingabe eines Eigentiimers mit dem Hinweis auf die
wirtschaftliche Einheit seines Grundstiicks bestehend aus mehreren Flurstiicken ist das Plangebiet
um die Einbeziehung des Flurstiicks 105, Flur 75, Gemarkung Ludenscheid-Stadt erweitert worden.
Diese Anderung des Geltungsbereiches macht eine erneute Beschlussfassung uiber den 6ffentlich
auszulegenden Plan notwendig.

Anlass dieses Planverfahrens ist der Lebensmitteldiscounter Lidl an der Bromberger Straf3e 1. Im
Nahversorgungszentrum ,Berliner Stral3e / Brauckenstraf3e” liegend, méchte dieser seinen Standort
zur BrauckenstralRe 4 — 6, im Nahversorgungszentrum ,Brauckenkreuz” liegend, verlagern. Ziel der
Firma ist es, einen modernen Markt nach den neuesten MaR3stdben der Firma Lidl zu errichten bei
gleichzeitiger VergréRerung der Verkaufsflache von derzeit ca. 1.000 gm auf ca. 1.500 gm. Parallel
zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 841 erfolgt fir den neuen Standort ebenfalls ein Bebau-
ungsplanverfahren (vorhabenbezogene 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 765 ,Ehemaliger
Schlachthof*). Die Verlagerung des Lebensmitteldiscounters hat einen Leerstand am Altstandort
Bromberger StralRe 1 zur Folge, dessen Nachfolgenutzung noch nicht geklart ist und der unter ver-
kehrlichen Gesichtspunkten keine verkehrsintensiven Einzelhandelsnutzungen aufweisen sollte.

Durch die Verlagerung und VergroRRerung des Lebensmitteldiscounters kdnnen sich die Gewichtun-
gen der betroffenen, nahe beieinander liegenden Nahversorgungszentren ,Brauckenkreuz" und ,Ber-
liner Straf3e / BrauckenstralRe" untereinander verschieben. Dieser dynamischen Entwicklung in der
Einzelhandelslandschaft ist entsprechend Rechnung zu tragen. Eine gutachterliche Uberprifung und
Einordnung beider Nahversorgungszentren erfolgt im Rahmen einer Teilaktualisierung des Einzel-
handelskonzeptes fir die Stadt Lidenscheid. Einer verkehrsintensiven Nutzung des bisherigen Lidl-
Standortes wird durch Ausschluss von verkehrsintensiven Folgenutzungen im Bebauungsplan entge-
gengewirkt.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 841 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die geordnete Weiterentwicklung des Gebietes geschaffen werden. Unter Berticksichtigung der
vorhandenen Mischung aus Wohnen und Gewerbe sollen in diesem einfachen Bebauungsplan ledig-
lich die Art der Nutzung festgesetzt und zwei Mischgebiete mit unterschiedlich zulassigen Nutzungen
ausgewiesen werden.

Nach § 13 a BauGB kann ein Bebauungsplan fir die Wiedernutzbarmachung von Flachen, die Nach-
verdichtung oder fir andere Mal3nahmen der Innenentwicklung (Bebauungsplan der Innenentwick-
lung) im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Da es sich bei dem Plan um eine Mal3hahme
der Innenentwicklung handelt, die der baulichen Ordnung im dortigen Stadtquartier dient, im Gel-
tungsbereich eine zulassige Grundflache von weniger als 20.000 m? festgesetzt wird, das Planvorha-
ben keine UVP-Pflicht nach dem UVPG begriindet und keine Beeintrachtigung eines européischen
Vogelschutzgebietes gegeben ist, liegen die Voraussetzungen fir ein beschleunigtes Planverfahren
nach 8 13a BauGB vor. Demnach kann auf eine Umweltpriifung sowie auf eine vorgezogene Beteili-
gung der betroffenen Behorden und Trager offentlicher Belange verzichtet werden.

Auch kann der vorliegende Bebauungsplan, der von der Darstellung des Flachennutzungsplanes
(gewerbliche Bauflache) abweicht, aufgestellt werden, bevor der Flachennutzungsplan geandert oder
erganzt ist. Die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeintrachtigt
werden. Der Flachennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen.

Parallel zur 6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 841 werden die Behdrden und Trager
offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Bauleitplanung berihrt werden, nach 8§ 3 Abs.
2 BauGB beteiligt und um eine fachliche Stellungnahme gebeten.



Lidenscheid, den 17.01.2019

Im Auftrag:

gez. Martin Barwolf

Martin Barwolf

Anlagen:
- Entwurf Bebauungsplan Nr. 841
- Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 841

Aufgrund der groRen Datenmengen sind nachfolgende Gutachten nur elektronisch im Ratsinfor-
mationssystem oder Uber die Homepage der Stadt Lidenscheid abrufbar:

- Verkehrsuntersuchung Lidl-Markt Brauckenstral3e in Lidenscheid, Brilon, Bondzio, Weiser
07.09.2016

- Einzelhandel, Vertraglichkeitsuntersuchung zu Einzelhandelsvorhaben in den Nahversorgungs-
zentren Berliner StralRe / BrauckenstralRe sowie Brauckenkreuz, Junker und Kruse, September 2015

- Einzelhandelskonzept fir die Stadt Ludenscheid, Teilaktualisierung 2017
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Stadt Ludenscheid
Fachdienst Stadtplanung und Geoinformation

Bebauungsplan Nr. 841
"Bromberger Stral3e”

Begrindung
(gem. 8 9 Abs. 8 BauGB)

= T2
2
'{éf' o,

P, -



Inhalt

1. Einfdhrung

1.3. Verfahrensart

2. Planungsrechtliche Situation

2.1. Regionalplan

2.2. Flachennutzungsplan
2.3. Bebauungspléane

2.4. Landschaftsplan

3.2. Bebauung und Nutzung
3.3. Eigentumsverhaltnisse
3.4. Verkehrliche ErschlieRung

4. Einzelhandel

Bebauungsplan Nr. 841 ,Bromberger StralRe" — Begriindung Seite 2
3

1.1. Lage und Abgrenzung des Plangebiets 3
1.2. Anlass und Erforderlichkeit der Planung 3

3

4

4

4

4

4

3. Beschreibung der Bestandssituation 5
3.1. Stadtraumliche Einbindung 5

5

5

5

3.5. Ver-und Entsorgung, Versickerung 6
4.1. Ubereinstimmung mit dem Einzelhandelskonzept der Stadt Liidenscheid 6

4.2. Auswirkungen des Vorhabens auf zentrale Versorgungsbereiche und
landesplanerische Vertraglichkeit

5. Verkehrliche Auswirkungen

6. Inhalte der Planung

6.1. Art der baulichen Nutzung

6.2. Verkehrsflachen
6.3. Werbeanlagen

7. Denkmalschutz und Denkmalpflege

© ©o ©O

10

10

8. Auswirkungen der Planung auf die Umwelt

10




Bebauungsplan Nr. 841 ,Bromberger StralRe" — Begriindung Seite 3

1. Einfuhrung

1.1. Lage und Abgrenzung des Plangebiets

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes betrifft die Grundstiicke Berliner Stral3e 2, Brom-
berger StralRe 1 und BrauckenstraRe 69 bis 79 und liegt ndrdlich der Brauckenstral3e und west-
lich der Berliner StralBe. Nordlich angrenzend befinden sich eine Kirche, ein Kindergarten,
Wohnhauser, ein gewerblicher Betrieb und ein Lebensmittelmarkt. Westlich der Berliner StralRe
befindet sich ein Autohaus und Wohnen. Sidlich der BréauckenstraBe befindet sich weitere
Wohnbebauung und 6stlich befindet sich eine Tankstelle. Die Gréf3e des Geltungsbereiches
betragt ca. 15.900 m2,

1.2. Anlass und Erforderlichkeit der Planung

Im Plangebiet betreibt die Firma Lidl einen Lebensmitteldiscountmarkt mit ca. 1.000 gm Ver-
kaufsflache. Lidl beabsichtigt, diesen Markt auf das ca. 560 m Luftlinie entfernte Grundstiick an
der Brauckenstral3e Ecke Wefelshohler Stral3e zu verlagern bei gleichzeitiger Vergro3erung der
Verkaufsflache auf 1.500 gm. Hierfur plant die Stadt Lidenscheid die 6. vorhabenbezogene
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 765 ,Ehemaliger Schlachthof* sowie die dazugehdrige 11.
Anderung des Flachennutzungsplanes. Mit der Eréffnung des neuen Marktes an der Braucken-
stralRe Ecke Wehberger StralRe soll der bestehende Standort an der Bromberger Stral3e ge-
schlossen werden. Da die Verlagerung und VergréRerung der Verkaufsflache Auswirkungen auf
den Zuschnitt und die Gewichtung der betroffenen zentralen Versorgungsbereiche ,Braucken-
kreuz* und ,Berliner Stral3e / Brauckenstrale® hat, soll am alten Standort kein Einzelhandel
mehr mdoglich sein. AuBerdem sollen verkehrsintensive Nutzungen ausgeschlossen werden.
Hierzu sollen durch eine Neuaufstellung des Bebauungsplanes, mit dem Ziel die zulassigen
Arten der Nutzung zu definieren, die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden.
Die beiden betroffenen, im gesamtstadtischen Einzelhandelskonzept definierten zentralen Ver-
sorgungsbereiche sollen nach gutachterlicher Untersuchung eine Anpassung in ihren Geltungs-
bereichen erfahren. Aufgrund der Verkleinerung wird der bisherige Versorgungsbereich ,Berli-
ner Stralle / Brauckenstral3e" umbenannt in ,Bromberger Stral3e / BrauckenstralRe 2017“. Die
Teilaktualisierung des Einzelhandelskonzeptes wird parallel betrieben.

1.3. Verfahrensart

Der Bebauungsplan wird geman den § 13a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt, da es sich bei
der Planung um andere MaRRnahmen der Innenentwicklung gem. § 13a Abs. 1 BauGB handelt.
Durch die geplante Verlagerung des Lidl-Marktes wird sowohl fir das betroffene Grundstlck als
auch fur weitere im bisherigen Bereichen des Nahversorgungszentrum Berliner Stral3e / Bréu-
ckenstral3e liegende Grundstiicke eine Neuordnung der zuldssigen Arten der Nutzung ange-
strebt. Zudem soll eine geordnete Nachnutzung des Lidl-Marktes sichergestellt werden. Es
handelt sich damit um eine MalRBhahme der Innenentwicklung.

Die GroRe des Plangebietes betragt ca. 15.900 gm. Damit ist eine weitere Voraussetzung fur
die Anwendbarkeit des § 13a BauGB erfiillt, da die zuldssige Grundflache unter 20.000 gm liegt
(8 13a Abs. 1 BauGB). Gemal} 8§ 13 a Abs. 3 kann das Verfahren nach den Vorschriften des §
13 BauGB durchgefiihrt werden. Eine Umweltprifung und ein Umweltbericht sind nicht erforder-
lich.
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2. Planungsrechtliche Situation

2.1. Regionalplan

Der Regionalplan des Regierungsbezirks Arnsberg — Teilabschnitt Oberbereiche Bochum und
Hagen (Bochum, Herne, Hagen, Ennepe-Ruhr-Kreis, Markischer Kreis) stellt im Bereich des
Vorhabengrundstiicks einen Bereich fir gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) dar, der
sich bandartig entlang der Brauckenstraf3e von Nordosten nach Stdwesten erstreckt. Da in die-
ser bandartigen Darstellung des GIB jedoch auch Wohnnutzungen vorhanden sind, entspricht
die faktische Nutzung nicht einem reinen GIB. Diesem Umstand hat die Bezirksregierung Arns-
berg durch die Akzeptanz eines durch den Rat der Stadt Lidenscheid beschlossenen zentralen
Versorgungsbereichs (seit 2011 in einer Teilaktualisierung des Einzelhandelskonzeptes fir die
Stadt Ludenscheid aus dem Jahr 2005 und in der Folge 2013 in der Fortschreibung des Einzel-
handelskonzeptes fir die Stadt Ludenscheid) Rechnung getragen.

2.2. Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Lidenscheid stellt im Plangebiet Gewerbliche
Bauflache dar. Aul3erdem ist der zentrale Versorgungsbereich ,Berliner Stral3e / Brauckenstra-
Re* nachrichtlich dargestellt. GemaR § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der
von Darstellungen des Flachennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der
Flachennutzungsplan geéndert oder erganzt ist. Die geordnete stadtebauliche Entwicklung des
Gemeindegebietes darf nicht beeintrachtigt werden. Da durch die Planung eines Mischgebiets
keine Beeintrachtigung der stéadtebaulichen Ordnung erfolgt, kann der Flachennutzungsplan im
Wege der Berichtigung angepasst werden.

2.3. Bebauungsplane

Im Plangebiet besteht der rechtskraftige einfache Bebauungsplan Nr. 813 ,Brauckenstralle” aus
dem Jahr 2012. Festgesetzt sind Bereiche fir die Steuerung von Einzelhandel gem. § 9 Abs. 2a
BauGB. Des Weiteren werden hinter den Gebauden Brauckenstralle 75, 77 und 79 Teilflachen
des Bebauungsplanes Nr. 558 ,Schlittenbach” aus dem Jahr 1967 Uberplant. Gleiches gilt fur
Teile der Ubergeleiteten Fluchtlinienplane Nr. 337 ,Berliner StraRe, Brauckenstral’e, Danziger
Weg, Schlittenbacher StraR3e* und Nr. 339 ,Berliner Stral3e, BrauckenstralRe, Bromberger Stra-
Re, Danziger Weg und Strassburger Weg“ aus dem Jahr 1960 in den Bereichen der entspre-
chenden StraRenabschnitte.

In allen Fallen werden mit der Rechtskraft des vorliegenden Bebauungsplanes die entspre-
chenden Teilflachen der urspringlichen Bebauungspléne durch die neuen Festsetzungen er-
setzt. Da es sich um einen einfachen Bebauungsplan handelt, richtet sich gemaf § 30 Abs. 3
Baugesetzbuch (BauGB) die Zulassigkeit von Vorhaben im Ubrigen nach § 34 BauGB.

2.4. Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des rechtswirksamen Landschaftsplanes 3 ,Lu-
denscheid” des Markischen Kreises.
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3. Beschreibung der Bestandssituation

3.1. Stadtraumliche Einbindung

Das Plangebiet liegt in stadtebaulich integrierter Lage im Stdosten der Stadt. Durch die direkte
Lage an der BrauckenstraRe B 229 ist eine Anbindung an das Uberértliche Stral’ennetz gege-
ben. Uber die Bromberger Strale kann das Plangebiet aus den nérdlichen Stadteilen angefah-
ren werden.

Das Plangebiet befindet sich im Nahversorgungszentrum ,Berliner Stra3e / Brauckenstral3e,
welches im Einzelhandelskonzept der Stadt Lidenscheid vom 09.12.2013 abgegrenzt ist. Hier
befindet sich Einzelhandel zur Versorgung mit Gltern des taglichen Bedarfs. Das Hauptzentrum
Innenstadt mit einem umfangreichen Warenangebot aller Warengruppen und Bedarfsstufen
befindet sich ca. 1,4 km westlich des Plangebietes.

Das Plangebiet ist an den o6ffentlichen Personennahverkehr angeschlossen.

3.2. Bebauung und Nutzung

Nordlich des Plangrundstiicks zwischen der Berliner und der Bromberger Straf3e befinden sich
eine Kirche (Friedenskirche), ein Kindergarten und zwei Wohnh&user mit gré3eren Grunfla-
chenanteilen. Ostlich der Bromberger StraRRe grenzen ein Gewerbebetrieb (Fa. Julius vom Hofe,
Regalsysteme), ein Mehrfamilienwohnhaus mit Garagenzeile und Teile eines grof3flachigen
Lebensmittelmarktes (Rewe) an.

Ostlich grenzt das Plangebiets an eine Tankstelle. Siidlich begrenzt die BundesstralRe 229
.BrauckenstralRe* das Plangebiet; hier befinden sich auf der gegeniuberliegenden Seite ober-
halb einer Boschung Wohngebaude, die jedoch weitgehend nicht von der B 229, sondern von
einer parallelen ErschlieBungsstral3e erschlossen werden. Westlich grenzt die Berliner Stral3e
mit einem Autohaus (Ford) und Wohnungen an.

Die Nutzungen innerhalb des Plangebietes sind gemischt. Neben dem Lidl Einzelhandelsmarkt
mit seinen Parkplatzflachen, die das Wohnhaus Brauckenstral3e 69 umgeben, ist in der Berliner
StralRe 2 ein Gewerbebetrieb ansassig (Fa. Thermoform Kunststofftechnik). Ostlich der Brom-
berger Stral3e befindet sich ein gemischt genutztes Gebaude, in dem sich im Erdgeschoss ein
Einzelhandel fur Baubeschlage und Baubedarf (Fa. Winkler) und im Obergeschoss Wohnen
befindet. Daran anschlieRend befindet sich ein weiteres gemischt genutztes Gebaude mit einem
Einzelhandel fur Betten und Matratzen (Matratzen Concord) und einem Gebrauchtwarenhaus
(Traumland), welches auf gemeinnitziger Basis (Evangelische Perthes-Stiftung e.V.) aus
Spenden abgegebene Gebrauchtwaren verauRert. Ostlich davon liegt im Plangebiet noch eine
ehemalige Tankstelle, welche zwischenzeitlich von einem Kfz-Sachverstandigen genutzt wurde
und nun leer steht. Ebenso leer steht das daneben liegende Wohnhaus Brauckenstral3e 79.

3.3. Eigentumsverhaltnisse

Die Flurstiicke im Plangebiet befinden sich auBer den StralRenverkehrsflachen nicht in stadti-
schem Besitz.

3.4. Verkehrliche Erschliel3ung

Das Plangebiet ist durch die Brauckenstral3e und die Bromberger Stral3e erschlossen. Die An-
bindung an das Stadtzentrum erfolgt tber die B 229 Brauckenstral3e nach Westen, und ab dem
Knotenpunkt ,Brauckenkreuz” Gber die L 561 HochstraRe. Die Uberdrtliche Anbindung erfolgt
nach Norden und Siden tber die B 229.

Die Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr ist gegeben.
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3.5. Ver-und Entsorgung, Versickerung

Das Plangebiet ist bebaut und wird bereits seit Jahrzehnten von verschieden Nutzungen, meist
gewerblicher Art, belegt. Aber auch Wohnnutzungen waren und sind heute noch vertreten. Alle
notwendigen Versorgungsleitungen sind vorhanden. Das Plangebiet ist weitgehend bebaut und
zum grof3en Teil versiegelt.

In den umgebenden Stral’en des Plangebiets befinden sich Mischwasserkanéle.

Die Beseitigung von Niederschlagswasser wurde bei der Novellierung des Landeswassergeset-
zes (LWG) vom 25.06.1995 in § 51 a neu geregelt, indem die gesetzliche Grundpflicht zur orts-
nahen Niederschlagswasserbeseitigung eingefuhrt worden ist. Diese grundsétzliche Pflicht gilt
fur Grundstiicke, die nach dem 1.1.1996 erstmals bebaut, befestigt oder mit dem Schmutzwas-
ser an die offentliche Kanalisation angeschlossen werden. Da das Grundstiick bereits Teil einer
bestehenden Kanalisationsnetzplanung ist, besteht keine grundsatzliche Pflicht zur Versicke-
rung.

4. Einzelhandel

4.1. Ubereinstimmung mit dem Einzelhandelskonzept der Stadt Liidenscheid

Das bestehende Einzelhandelskonzept der Stadt Ludenscheid aus dem Jahr 2013 stellt fur die
Stadt Ludenscheid zentrale Versorgungsbereiche dar. Der Discounter verlagert sich innerhalb
des Stadtgebietes vom Nahversorgungszentrum ,Berliner Strale / Brauckenstra3e“ in das
Nahversorgungszentrum ,Brauckenkreuz®. Das Einzelhandelsgutachterbiiro ,Junker und Kruse,
Stadtforschung und Planung” aus Dortmund hat im September 2015 die geplante Ansiedlung
des Lebensmitteleinzelhandels in einem Gutachten untersucht.

Im Nahversorgungszentrum ,Brauckenkreuz* befanden sich zum Zeitpunkt des Gutachtens 16
Einzelhandelsbetriebe mit ca. 5.700 gm Verkaufsflache. Davon entfielen auf die Warengruppe
Nahrungs- und Genussmittel 2.400 gm Verkaufsflache mit einem Umsatz von rund 9,7 Mio.
Euro. Diesem stand ein Versorgungsbereich von ca. 10.500 Einwohnern mit einem einzelhan-
delsrelevanten Kaufkraftpotenzial von rund 24,3 Mio. Euro gegentber. Die einzelhandelsrele-
vante Zentralitat in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel belief sich damit fir das
Nahversorgungszentrum derzeit auf 0,40. Durch den geplanten Abriss des vorhandenen Ge-
trAnkemarktes und der Umsetzung des Vorhabens hat der Gutachter einen vorsaussichtlichen
Umsatzzuwachs von rund 7,4 Mio. Euro in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel
prognostiziert. Damit steigt die einzelhandelsrelevante Zentralitat auf 0,70. Dies ist laut Gutach-
ten ein angemessener und tragfahiger Wert flr das Nahversorgungszentrum.

Nach Fertigstellung des Gutachtens wurde 2016 ein Vollsortimenter in der in unmittelbarer Na-
he liegenden Schiitzenstral3e geschlossen. In das Gebaude sind mittlerweile ein Lebensmittel-
markt, der schwerpunktmafig auslandische Waren verschiedener Nationen anbietet sowie ein
Dienstleister eingezogen. Durch den Wegfall des klassischen Vollsortimenters veréandert sich
die Ausgangslage fur die Vertraglichkeit des in Rede stehenden Vorhabens beginstigend. Die
Neuansiedlung tragt in noch starkerem Malf3e zur Funktionssicherung des Nahversorgungszent-
rums ,Brauckenkreuz” bei.

Beziglich der Abgrenzung des Nahversorgungsbereichs ,Brauckenkreuz” halt der Gutachter in
seinem Fazit eine Erweiterung fir stadtebaulich vertretbar, da es der Arrondierung des Nahver-
sorgungszentrums dient. Vor diesem Hintergrund sei eine Vereinbarkeit mit den Zielen sowonhl
der Landesplanung als auch mit dem Einzelhandelskonzept der Stadt Lidenscheid gegeben.

Durch die geplante Verlagerung des Einzelhandelsdiscounters von der Bromberger Straf3e zur
BrauckenstraRe hat der Gutachter auch die Tragfahigkeit des dort bestehenden Nahversor-
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gungszentrums ,Berliner Stral3e / Brauckenstrafl3e* untersucht. Durch den Wegfall des Lebens-
mitteldiscounters in der Bromberger Strafl3e wirde die einzelhandelsrelevante Zentralitat in der
Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel von 1,04 auf 0,84 sinken. Dieser Wert ist flr ein
Nahversorgungszentrum noch angemessen. Die damals noch favorisierte Ansiedlung des Ge-
trAnkemarktes als Nachfolgenutzung in der Bromberger Stral3e 1 wird nicht weiter verfolgt und
spielt in der aktuellen Betrachtung keine Rolle mehr.

Damit ist die Verlagerung des Lebensmitteldiscounters mit den Zielen des Einzelhandelkonzep-
tes vereinbar.

4.2. Auswirkungen des Vorhabens auf zentrale Versorgungsbereiche und landesplane-
rische Vertraglichkeit

Im Gutachten von Junker und Kruse aus 2015 wurde nachgewiesen, dass keine schadlichen
Beeintrachtigungen zentraler Versorgungsbereiche in Lidenscheid bzw. den Nachbarkommu-
nen zu erwarten sind. Auch fir die Gbrige Versorgungsstruktur im Lidenscheider Stadtgebiet
(Streulagen im Stadtbezirk Honsel/Eichholz, Bierbaum/H6h, sonstige Stadtbezirke) ist ein Um-
schlagen von rein wettbewerblichen Auswirkunken in negative stadtebauliche Auswirkungen
durch die Verlagerung des Discountmarktes nicht zu erwarten. Voraussetzung fur die Vertrag-
lichkeit der Planung ist die Verlagerung des Discountmarktes. Eine Nachnutzung des Altstan-
dortes an der Bromberger Strale mit nahversorgungs- oder zentrenrelevanten Sortimenten ist
daher auszuschlieRen.

Seitens der Landesplanung wird daher empfohlen, fir den bestehenden ,Lidl“-Standort einen
rechtlich gesicherten Ausschluss von Einzelhandel vorzunehmen und das Nahversorgungszent-
rum ,Berliner StralRe / Brauckenstral3e” zu verkleinern. Dieser Empfehlung wird gefolgt, in dem
die Stadt Ludenscheid parallel zur vorliegenden Bebauungsplandnderung eine Teilaktualisie-
rung des Einzelhandelskonzeptes vornimmt.

5. Verkehrliche Auswirkungen

In einer verkehrstechnischen Untersuchung des Gutachterbiros Brilon Bondzio Weiser Ingeni-
eurgesellschaft fir Verkehrswesen mbH Bochum aus September 2016 wurde Uberpriift, ob das
Verkehrsaufkommen, das nach einer Realisierung der Verlagerung des Discountmarktes zu
erwarten ist, im bestehenden Strallennetz und an den benachbarten Knotenpunkten leistungs-
fahig und mit einer akzeptablen Qualitat des Verkehrsablaufs abgewickelt werden kann. Das
StraBennetz und die beiden benachbarten signalisierten Knotenpunkte Brauckenstral3e (B229) /
Wefelshohler Stral3e und Brauckenstral3e (B229) / Herscheider Landstraf3e (L 561) / Talstral3e /
Hochstraf3e sind bereits heute stark belastet. Dabei wurde sowohl die heutige Situation (Analy-
sefall), als auch die Planfalle der Ansiedlung des Lidl Marktes einmal mit und einmal ohne
Nachfolgenutzung am alten Standort in der Bromberger Stral3e beurteilt. Hierzu wurde eine ak-
tuelle Verkehrszahlung im Umfeld des Vorhabens durchgefiihrt.

Im Analysefall wird dem Knotenpunkt Brauckenstraf3e (B229) / Herscheider LandstralRe (L 561)
| Talstral3e / HochstralRe im derzeitigen Ausbaustand insgesamt nur eine Verkehrsqualitat der
Stufe E (,mangelhaft*) zugeordnet. Dem Knotenpunkt Brauckenstral3e (B229) / Wefelshohler
Stral’e wird eine Verkehrsqualitéat der Stufe D (,ausreichend”) zugeordnet. Insgesamt ist das
vorhandene Verkehrssystem im Zuge der Brauckenstralle noch funktionsfahig. Das schlechte
Abschneiden am Brauckenkreuz resultiert im Wesentlichen aus dem unzureichenden Ausbau
der Herscheider Landstral3e sowie der gegebenen Topografie.

Danach erfolgte eine Verkehrserzeugungsrechnung fiir das geplante Bauvorhaben. Fir den
Planfall 1 wurden folgende Ausgangswerte angenommen:

- Wegfall der heutigen Nutzungen (Getrankemarkt / Fitnessstudio) auf dem Plangrundstiick
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- Wegfall des heutigen Lidl-Marktes (990 gm) an der Bromberger Stral3e (keine Nachfolge-
nutzung)

- Ansiedlung eines neuen Lidl-Marktes (1.440 gm) an der Wefelshohler Stral3e

Fiur den Altstandort an der Bromberger Stral3e konnte auf Grundlage von Vergleichszahlungen
davon ausgegangen werden, dass es sich im Vergleich zu dem geplanten Lidl-Markt um einen
vergleichbar attraktiven Standort mit ahnlichem Kundenfaktor (1,5 Kunden pro gm Verkaufsfla-
che) handelt. Daher wurde an den Knotenpunkten

- KP 1 — BrauckenstralRe / Herscheider Landstrale / HochstralRe / Talstral3e
- KP 2 — Brauckenstral3e / Wefelshohler Strale

zunachst das Verkehrsaufkommen des Altstandortes (990 gm Verkaufsflache) an der Bromber-
ger StralRe) auf Basis der Richtungsaufteilung abgezogen und anschlieBend der Neuverkehr
des neuen Standortes (1.440 gm an der Wefelshohler Stral3e) addiert. Die Beurteilung der zu-
kiinftigen Verkehrssituation mit dem neuen Lidl-Markt erfolgte mit Hilfe der mikroskopischen
Verkehrsflusssimulation, um sowohl die auftretenden Wechselwirkungen im Zuge der Brau-
ckenstral3e (z.B. Pulkbildung oder Riickstaubildung) als auch die Effekte kurzer Abbiegestreifen
(z.B. am Knotenpunkt Brauckenstraf3e / Herscheider Landstral3e) berticksichtigen zu kénnen.

Die Untersuchung kommt zu den folgenden Ergebnissen:

- Fir den geplanten Lidl-Markt wird ein tagliches Kundenaufkommen von 2.422 Kfz/Tag
(Summe aus Quell- und Zielverkehr) prognostiziert. Daraus ergibt sich ein zusétzliches
Verkehrsaufkommen in der mafRgebenden Nachmittagsspitzenstunde von 142 Kfz/h im
Quellverkehr und von 153 Kfz/h im Zielverkehr. In der vorliegenden Situation ist davon aus-
zugehen, dass ein kleiner Teil (5%) der Kunden bereits auf der Brauckenstral3e unterwegs
ist (,gebrochener Verkehr").

- Durch die Verlagerung des Lidl-Marktes von der Bromberger Straf3e um etwa 600 m stdlich
an die Wefelshohler Stral3e ist am Brauckenkreuz nur mit zuséatzlichem Verkehr in der Gro-
Benordnung von 25 Kfz/h zu rechnen. Dies entspricht am gesamten Knotenpunkt etwa ei-
nem Pkw pro Signalumlauf.

- Die detaillierte Betrachtung der Verkehrsablaufe im Rahmen der Simulation hat daher er-
geben, dass zwischen der Verkehrsqualitdt unter heutigen Bedingungen (Analysefall) und
der Verkehrsqualitat nach der Realisierung des geplanten Lidl-Marktes (Planfall 1) keine
spurbaren Unterschiede zu erwarten sind. Die Verkehrsqualitét entspricht weiterhin der Be-
deutung des bereits heute stark belasteten Knotenpunktsystems.

- Weitere Verkehrszunahmen sollten an dem Knotenpunkt ,Brauckenkreuz” allerdings aus
verkehrstechnischen Griinden grundsatzlich verhindert werden. Sofern sich jedoch diese
Verkehrszunahme wahrend der Nachmittagsspitzenstunde in einer nicht spirbaren Gro-
Benordnung (etwa 10 Kfz/h) bewegt, wird sich weiterhin eine mit heute vergleichbare Ver-
kehrsqualitat einstellen.

- Dies ist bei der Auswahl einer Nachfolgenutzung an der Bromberger Stral3e zwingend zu
beriicksichtigen. Entsprechende Beispiele von Nutzungen ohne nennenswerte Kundenver-
kehre wurden in der Untersuchung herausgearbeitet. Darliber hinaus wurde die verkehrs-
technische Funktionsfahigkeit des StraRennetzes fur einen Planfall 2 (Lidl mit Nachfolge-
nutzung) mit Hilfe der Simulation Uberprift und mit den bereits heute bekannten Verkehrs-
beeintrachtigungen nachgewiesen.

Somit kann die Verlagerung des Lidl-Marktes aus verkehrlicher Sicht durchaus realisiert wer-
den. Den Empfehlungen des Verkehrsgutachtens wird insofern gefolgt, indem verkehrsintensive
Nutzungen am Altstandort an der Bromberger StralRe zukinftig ausgeschlossen werden sollen.
Zudem verpflichtet sich Lidl zur Aufgabe des bestehenden Marktes.
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6. Inhalte der Planung

6.1. Artder baulichen Nutzung

In dem Plangebiet werden zwei Mischgebiete gemanr § 6 BauNVO festgesetzt, die sich hinsicht-
lich der Arten der zulassigen und unzulédssigen Nutzungen unterscheiden. Mit der unterschiedli-
chen Zulassigkeit von Einzelhandelsbetrieben wird der zukinftigen Abgrenzung der zentralen
Versorgungsbereiche Rechnung getragen. Das Mischgebiet 1 (Ml 1) wird zukinftig nicht mehr
Teil des zentralen Versorgungsbereiches sein, so dass hier zentrenrelevante, einschlieflich
nahversorgungsrelevante Sortimente gemaR den Vorgaben des stadtischen Einzelhandelskon-
zeptes nicht mehr zulassig sind. Um eine Agglomeration und damit Magnetwirkung mit dem
benachbarten Nahversorgungszentrum zu vermeiden, werden auch nicht-zentrenrelevante Sor-
timente als unzulassig festgesetzt. Damit wird im Ml 1 Einzelhandel ganzlich ausgeschlossen.
Dagegen liegt das Mischgebiet 2 (Ml 2) innerhalb des Nahversorgungsbereiches Berliner Stra-
Re / BrauckenstralRe (zukinftig Bromberger Stral3e / Brauckenstrafl3e). Aus diesem Grund sind
hier gemall den Zielen des Einzelhandelskonzeptes nur zentrenrelevante Sortimente ausge-
schlossen, da diese ausschliefRlich in der Lidenscheider Innenstadt verkauft werden sollen.
Ausnahmsweise dirfen im Einzelhandel mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten bis zu einem
Anteil von maximal 10 % der jeweiligen Verkaufsflaiche zentrenrelevante Sortimente mitgefuhrt
werden, wenn sie in einem funktionalen Zusammenhang hierzu stehen. Nahversorgungsrele-
vante Sortimente sind zulassig.

Ein weiterer Unterschied zwischen den beiden Mischgebietstypen besteht in der Einschrankung
der Zuldssigkeit von Nutzungsarten, die erfahrungsgemafn einen héheren Verkehr verursachen.
Das fur die beabsichtigte Verlagerung des Lidl-Marktes erstellte Verkehrsgutachten kommt zu
dem Ergebnis, dass die betroffenen Knotenpunkte bereits jetzt stark belastet sind. Eine Verla-
gerung des Lidl-Marktes zur Brauckenstral3e 4-6 (Ecke Wefelshohler Straf3e) ist daher nur még-
lich, wenn am Altstandort verkehrsintensive Nutzungen ausgeschlossen werden. Aus diesem
Grund werden im Ml 1 von den allgemein zuldssigen Nutzungen die verkehrsintensiven Nut-
zungen Speditionen und Logistikbetriebe, Parkhauser und GroRRgaragen, Autowaschanlagen,
Tankstellen, Grof3handel, Schrotthandel und Systemgastronomie ausgeschlossen. Anlagen fir
kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke kénnen in lhrer Ausfor-
mung hohe Verkehrsintensitaten erreichen und werden daher nur ausnahmsweise zugelassen.
Im Ml 2 dagegen werden diese Nutzungen zugelassen. Die geringe Grof3e der Grundsticke
wird eine gréf3ere verkehrsintensive Nutzung ohnehin erschweren.

Um eine nachhaltige Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozial
gerechte Bodennutzung zu gewébhrleisten und dazu beizutragen, eine menschenwirdige Um-
welt zu sichern, werden in beiden Mischgebieten Vergnlgungsstatten ausgeschlossen. Im Ml 1
ist das direkte Umfeld mit Kirche und Kindergarten (Berliner Strale 14 und 18) mit daran an-
schlielRenden Wohngebieten nicht geeignet, eine Vergniigungsstétte in der Nachbarschaft zu-
zulassen. Die stadtebaulich negativen Auswirkungen einer Vergniigungsstatte mit allen ihren
Auspragungen stehen einer geordneten Fortentwicklung dieses Gebietes entgegen. Das Ml 2
ist Teil eines zentralen Versorgungsbereichs. Hier steht die Entwicklung des Nahversorgungs-
zentrums im Vordergrund. Eine Ansiedlung von Vergnlgungsstatten wirde negative stadtebau-
liche Tendenzen (Trading-Down-Effekte) im Umfeld von Spielhallen beglnstigen. Aus diesem
Grund werden auch hier Vergnigungsstatten ausgeschlossen. Ein genereller Ausschluss von
Spielhallen in diesem Stadtteil geht damit nicht einher. Entlang der Brauckenstralle bestehen
zwei Spielhallen (Brauckenstraf3e 18 und Brauckenstral3e / Ecke Schlachthausstrafie).

6.2. Verkehrsflachen

Die festgesetzte StralBenverkehrsflache und Stralenbegrenzungslinie entsprechen dem tat-
sachlichen Ausbaustand der Brombergerstralie.
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6.3. Werbeanlagen

Aus gestalterischen Griinden soll zur Verhinderung eines UbermaRes an Werbeanlagen und
damit eines gegenteiligen Effektes der geplanten stadtebaulichen Aufwertung des Gebiets die
Menge und GroRRe von Werbeanlagen begrenzt werden. Daher sind bis zu 3 Werbeanlagen pro
Baugrundstick zuldssig. Ausnahmen von der Zahl kdnnen zugelassen werden, wenn nicht
mehr als 3 Werbeanlagen gleichzeitig vom o6ffentlichen Verkehrsraum aus wahrgenommen
werden kdnnen.

Die Hohe der Werbeanlagen darf das Maf3 von 1 m nicht Uberschreiten. Ausnahmen hiervon
kénnen zugelassen werden, wenn die Grol3e eines Gebaudes oder Betriebsgeldndes ein ande-
res Hohenmal? rechtfertigt. Oberhalb der Traufenoberkante eines Gebaudes (Schnittkante zwi-
schen Dachflache und AuRRenflache der AulRenwand) sind Werbeanlagen unzuléssig. Freiste-
hende horizontale Werbeanlagen durfen das MalR von 3,00 m Héhe nicht tberschreiten. Be-
wegte Werbeanlagen, einschlie3lich der Verwendung von bewegten Licht oder sonstigen dy-
namischen Effekten, sind nicht zulassig. Mit der Aufgabe der auf die Werbeanlage bezogenen
Nutzung ist die entsprechende Werbeanlage zu beseitigen.

Diese Regelungen entsprechen den Festsetzungen, die auch im gegentberliegenden Gebiet
der Brauckenstraf3e gelten. Durch die Festsetzungen werden einige bestehende Werbeanlagen
in GroRe und / oder Menge Uberplant. Solche genehmigten Werbeanlagen geniefl3en Bestands-
schutz.

7. Denkmalschutz und Denkmalpflege

Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (Kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfun-
de, d. h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Verdnderungen und Verfarbungen in der
natirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten aber auch Zeugnisse tierischen und/oder
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Boden-
denkmalern ist der Stadt/Gemeinde als Untere Denkmalbehdrde und/oder der LWL-Arché&ologie
fur Westfalen, AuRenstelle Olpe (Telefon: 02761 / 9375-0, Fax 02761 / 937520) unverziglich
anzuzeigen und die Entdeckungsstétte mindestens drei Werktage in unverdndertem Zustand zu
erhalten (8 15 und § 16 Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen), falls diese nicht vorher
von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist be-
rechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fir die wissenschaftliche Erforschung
bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (8 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz Nordrhein-
Westfalen).

Anzeichen dafiir, dass Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege durch die Pla-
nung betroffen sind, liegen der Stadt Lidenscheid nicht vor.

8. Auswirkungen der Planung auf die Umwelt

Das Plangebiet ist durch bestehende Nutzungen vorbelastet. Planungsrechtlich werden keine
dariiber hinausgehenden Nutzungen zulassig. Durch den Ausschluss bestimmter Betriebsarten
und Nutzungen reduziert sich die Bandbreite der zulassigen Nutzungen im Ml 1 sogar. Daher
hat die Planung keine negativen Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch, Tiere und Pflan-
zen, oOkologische Vielfalt, Luft und Klima, Landschaft, Boden, Wasser, Kultur und sonstige
Sachguiter, Forstwirtschaftliche Nutzungen, Landwirtschaftliche Nutzungen, Jagd, Fischerei so-
wie auf Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern.
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Da das Plangebiet bereits baulich genutzt wird und teilweise durch Bebauungsplane und teil-
weise nach § 34 BauGB Baurechte bestehen, kdnnen Eingriffe mit oder ohne Planung (Nullva-
riante) stattfinden.

Lidenscheid, den 17.01.2019

Der Birgermeister

Im Auftrag:

gez. Martin Barwolf

Martin Barwolf
Fachbereichsleiter



	BV 294-18 BP 841-Vorlage
	BV 294-18 BP 841_BPlan
	BV 294-18 BP 841-Begründung

